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Stadte und Gemeinden
>1 Mio. Einwohner haben sich verpflichtet

Gebédudestandard 2011

Energie/Umwelt fur offentliche Bauten
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Massstabe flr energie- und umweltgerechte Bauten

Neubauten
Neubauten errzichen den MINERGIE-ECO-Standard.

Dar MINERGIE-P- ECO-Standard ist anzustreben.

Bauteile, die =ich nicht fir sp&ters Machnlstung eig
(z.B. Sichtbeton), amsichan den Warmedammeatandard
won MINERGIE-P-Konsinktianen.

MINERGIE-F ist der Maubaustardard der 2000-
sallzchaft.

Bestehende Bauten
Bsi der Emeusrung wird in 1. Prioritét der Standard fir
MINERGIE-Modemisisrungen umgesstzt.

Alle Instandsstzungen erreichen den Grenzwert fiir
MINERGIE-Modernisierungen (gewichtste Ensrgis-
kenrnzahl). Auf sine Komfortliftung kann verzichtat
werden.

Garingfigige Umbautan: fr dis betroffersn Bauteile
geltan die U-Warts des Gebdudeprogramms,

Dar MINERGIE-Standard fiir Meubauten ist bei
Modernisierungen anzustraban.

Karrfartidftungen sallen vor allem dort singebaut wer-
den, wo ain Zusatznuizen [Aussenldrm, Feuchtighksit
uzw.) entataht,

Bsi Anschluzsdstails sind zukdritige Massnahmen zu
berlcksichtigen. Bauphysikalische Froblems infalgs
Iuftdichter Gabaudehilla sind zu vermmaidan (Lafungs-
karzept gamdss Mo 214 180),

= www.dasgabaeudaprograrm .ch

Daz heutige Anfordenangsniveau von MINERGIE-Meu-
bauter {oder scgar MINERGIE-P) izt der Emeusnngs-
standard dar 2000-Watt-Gasallschaft.

Effizienter Elektrizitdtseinsatz

Alle Neubauten und Emeusrungen ven Nicht-Waokin-
bauten smeichen die MIMERGIE-Zuzatzanforderungsn
fir Beleuchtung.

Es werden hocheffizients Haushalt- und Biirogerate
nach Topten.ch beschafft.

Es=i grosseren Nicht-Wohnbauten iz B. Altersheime) ist
der Elektrizitatsbedarf «Prozessss: (z.B. Kichs, Wa-
schersi) bereits in der Planung auszuweisen und zu
optimisran.

Caz MIMERGIE-Madul Leuchten urterstiizt dis Umsst-
zung von MINERGIE-Baleuchtungen.

= wwretoplicht.ch

Wargaksn fir Haushaltgerite pro Gardtekategone: «Fre-
fessionells Bezchatfung von Haushaltgsratan-

= wwwitopten.ch

gemézs 514 380/ «Elektrische Ensrgis im Hachbau =

Erneuerbare Energien Warme
Ernsuerbare Energien decken mindestens 40% des
gesamten Warmebedarfs von Meubauten. Bei beste-
hendsn Bauten sind es 30% des Wamebedarfs fir die
Waszsersrwimung.

Ea st anzustreben, dass der ganze Waimebsadarf
mit emeuwsrbaren Energisn gedeckt wird.

Auenahme in Famwdrmegehist.

In der 2000-Watt-Gessllschaft scllen fir Gebiuds wvor-
wiegend emeusrbars Erangien singesetzt werden,

Gesundheit und Bauiékologie

Ez sind gesundhesitlich unbedenklichs und dkologisch
gianatigs Baumaterialisn und -konstruktionsn zuwih-
ler. Die Bauten bieten ein gesundss Innenraumklima.
werte oder anerkannte Richtw erte werden deut-

Wargaben geméss ECO-BKF Merkbldtter «Ckolagisch
Bauen-. Davizienung nach eco-devis.

=+ wwwecc-bauch

Dia graue Energie des Gebiudes wird in dar
Planung optimiert.

Dier 514 Effizienzpfad Energie umifazst auch die graus
Erergie. Worgehan gamass 514 Markblatt 2032 «Graus
Erergie von Gabdudens.

Nachh

erben und Studienauftrigen
Okologische Machhaltigheit ist sin Entacheidungs-
kriterium in Architektunwettbew erben und Studisnauf-

triigen.

Das Gebdudekonzept beinhaltet Vorkehrungen
Bagjs energieaffizients und umweltschonande

Die Ekalogische MNachhaltigkeit van
zum Beispisl mit 514 DO200 Snarc odsr Sméa Obe

=+ wwwecc-bau.ch
= wvew.ameo.ch

[Cia 2000-Watt-Gesellschat und dar SI1A-Effizi
Erergie umfazsen auch dis durc uvarhabsn

Maobilitét.

ausgalisl

Bewirtschaftung

Bsi fertiggestellten Bauten wird innerhalb der ersten
2 Jahre nach Batriebsaufnahme sine Efclgskentralls
mittels Messungen durchgefihrt.

Filr die bestehendan Bauten wird sine Energiestatiztik
erstellt und sine Batrisbsoptimismung durchgefihrt.

Der Batrieh der éffentlichen Einrichtungen erfolgt mit
100% Strom aus emeusrbaren Energisquellen (davon
50% Okostrom, mindestens naturemade star ader
gleichwsrtio).

Cizs erlaubt Cptimierungspatantiale und Mangsl zu er-
kennen sowis dis Banutzar sinzubezishen urd zu infor-
mrisEn.

Inrerhalb von 5 Jshran soll der Energisverbrauch um
5% pasankt werdan,
= wwwwienergho.ch

Fir alle wichitigen kommunalen Gabduds wird innarhalk:
won vier Jahren ein Gebaudesnergieausweis arstellt
(Display ® cder GEAK =),

= v display-campaign.org

= wwvigeak.ch

In der 2000-Watt-Gasallschaft sollen fir Gebiuds vor-
wisgand emeuerkare Energisn singeseizt werdan.




Nachhaltiges Bauen
In Planer- und Werkvertragen

Empfehlung Bedingungen Bedingungen
(regelt das Planungs- Werk-
Vorgehen) leistungen eistungen
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MINERGIE-ECO
Entwicklungsgeschichte — Meilensteine

2003
2004
2005
2006

2006

2008
2011

Grobinstrument eco-bau, Kriterienkatalog
Markenkonzept mit Minergie
Lancierung Gebaudelabel eco-bau

Kooperationsvertrag zwischen Vereinen Minergie
und eco-bau

Lancierung von Minergie-Eco als drittes Minergie-
Produkt, fir neue Mehrfamilienhauser Verwaltungs-
bauten und Schulen

Verfahren fur kleine Wohnbauten (<500 m?)
MINERGIE-ECO 2011; auch fur Modernisierungen

Bco -
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MINERGIE-ECO / -P-ECO
Zertifikate
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Welchen Beitrag leistet MINERGIE-ECQO?

(" Gesellschaft Umwelt Wirtschaft )
Wohlbefinden, Gesundheit Baustoffe Gebaudesubstanz
¢ Innenraumluft * Rohstoffe, Verfligbarkeit, ¢ Flexibilitat
* Licht Stofffliisse
* Larm * Umweltbelastung Betriebs- & Unterhaltskosten
* Ruckbau *  Zuganglichkeit
ECO + Systemtrennung
Komfort Betriebsenergie
* thermische Behaglichkeit + Raumklima, Geb&udehiille
+ sommerlicher Warmeschutz + Warmwasser
+ systematische Lufterneuerung + Haushaltgerate
Minergie / Minergie-P + Beleuchtung
* Betriebseinrichtungen
Infrastruktur, Mobilitat
+ Standortwahl
* Anreizsysteme
+ Technische Ausriistung
CO,-neutral
Gemeinschaft
Gestaltung
\ Nutzung, Erschliessung Boden, Landschaft SIA Empfehlung 112/1 Nachhaltiges Bauen HochbauJ

Aus EINMALEINS Amt fiir Hochbauten der Stadt Ziirich

18. Mai 2011
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Unter einem Dach

MINERGIE-ECQO®

MINERGIE

Komfort

* Hohe thermische
Behaglichkeit

e Sommerlicher Warmeschutz

» Systematische
Lufterneuerung

Energieeffizienz

» Gesamter Energieverbrauch
liegt ca. 20% und

* Fossiler Energieverbrauch
liegt ca. 50% unter dem
durch-schnittlichen Stand der
Technik

18. Mai 2011
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Gesundheilt:

Gebaudevoruntersuchung
(Schadstoffcheck)

Todl 81 206 95 25 / F 241 81 20695 26

CAPBOTECH AG / ELERSTRASSE &8 / CH4051 BASEL carbotech i
s
u .

enail infoleorbotsch ch / warw. carbotech ch
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,Planungsrichtlinie
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Baudkologie:
Recycling-Beton in MINERGIE-ECO-Bauten

100%
90%
80%
70%
60%
50%
40%
30%
20%
10%

0%

Gewichtet nach Energiebezugsflache

9%
24%
29%
I 3?% 31%

Schule Wohnen MFH Wohnen EFH Verwaltung Total

M Einsatz RC-Beton M Keine Anwendung (zu hohe Anford. An Bauteile)

Keine Anwendung (Nicht lieferbar innert 25 km)
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Baudkologie:
Graue Energie

350 [EEEEE ! ___?"Raumheizung
P w= Gebaudetechnik
300 : l === Deckenbekleidung
E : m== Wandbekleidung
250 ; |
: ! mmm Bodenbelage
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200 : '
——————— l ! mm Innenwande Rohbau
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5 150 : i
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100 - ; : | | :
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Graue Energie
«Okobilanzdaten im Baubereich»

> is: ' : '
Datenbasis: Ecoinvent v2.01 ->ecoinvent KBOB ™= [PB

w dor b b, Mt min  rvag—" e oA kst
Coieunca s s bigues dratts det v douneage rokasonest s
s oo s

EMPFEHLUNG'RECUMMANDATIDN-EMPFEHLUNG-RECDMMANDATION-EMPFEHLUNG
* RACHHALTIGES CONSTRUCTION DURASLE + MACHHAUNGES

NACHHALTIGES BALEN + CONSTRUCTION DURABLE

> B au S t O ff e Okobilanzdaten im Baubereich

Données des écobilans dans la construction

>Gebaudetechnik
>Energiesysteme

>Transporte

Wussten Sie ...

. dass. Sle mit der Hamg von Immobilien auch deren Um-
weltbelastung tber Jahrzehnte hinaus besinfussen?

. dass li kobilanzdaten im Bauberaich die Basis sind
i SUA 031 Enernlaalawats fir Gebaude (2008), S1A 2032
Grawa Energie {2009), SIA 2039 Siedlungsinduzierta Mobilitat
[2010] und SLA 2040 Effziaraptad Energie (2010)7

.. dass dig Muahslawm digser Daten durch die auf Seite 4

wird?

Okohilanzdaten

Saviez-vous ...

. que, 8u stade de I3 planification déja, vous définisser les
Puisances anvironnemenfales d'on btimen)

%::elssdmnm deséw-.br}msm la wmrwnwrsmr
] des cahiers technigues 514 2031 Certificat énergé-
tigue des bdtiments (2008] SIA 2062 g grise (2008,
S14 2039 Mobiitd mdmra JEJ&} ar 514 roulte pour

rsrﬁcatrTgWW R ;
ﬁgumra rantissent fa
mesmwmnmda Ngw o

Données des éco-bilans

g ) B e a o

ot basinn s rarconben
il trelevanz_bewertet. werden. I i

\l‘nn ﬂansalben Smﬂ Ium! Energmnasser} werden auch Terl\ld

it
&t d'dnergie propres & la branche (EMPA/scaimvent, s sont
dvaluds tanu g leur infiviance sur ['anvironnament.

Dsmnﬂmﬂmdemar!meld'mwmlmésmm\s

s partielies fmsmm fvalewr mran’e

(als
det nicht o Antail) sowia die Treibh

anen_ Diase sind dia Basis fir die SIA Planungsinstrumenta
Die Bewartungen sind auf Seite 5, am Anfang der Datenliste,
erldutart.

Beispiel Beton

Was in den Stoff- und Enauleﬂussen Damckslt'mui wird,
zeigt die nachfolgenda Zusammenstellung,

Bﬂuwdlmdlﬁml’hllhm

&mm“ﬂnm

nicht enthalten sind:

= der Transport ab Batorwerk,

— die Verarbeiturg auf der Baustelle,

~ evtl. natwendiger Unterhalt wihrend der Nutzung.

& part g
éel‘l'a\rdnsm i sont |2 base des instruments de ﬂ‘am.ﬂ
cation a‘ehS&dTﬂ 65 enplications des évaluations figurent au
début de I liste des données & la page 6

Exemple du béton

La récapitulation cl-aprés montre ce qui @3t pris en comple
dans les fix de maliére et d'énergie.

- hm’;:qapanvéefumdebwm
—rswammrswle
Tentratien éven m,pmdam!mmm
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...Qualitatssicherung
durch Baustellen-
kontrolle

Baustellenplakat

MINERGHIE-P-ECO°

Mehr Lebensqualitit, geringe Umweltbelastung
Meilleure qualité de vie, respect de I'environnement

Achtung!
Hier entsteht ein MINERGIE-P-ECO®- Gebaude. Deshalb

werden auf dieser Baustelle besondere Anspriiche an die
eingesetzten Baustoffe und Hilfsmittel gestellt. Bitte
beachten Sie, dass hier unter anderem der Einsatz der

folgenden Materialien verboten ist:

= Montage- oder Flllschaume

= Losemittelhaltige Anstriche, Klebstoffe,
Reinigungsmittel oder Fugenkitte

* Chemische Holzschutzmittel oder Biozide in
Innenraumen

= Bleihaltige Materialien wie z.B. Schallddmmmatten
oder Bleifolien

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die ortliche
Bauleitung. Wir danken flr Ihre Kooperation.

Zertifizierungsstelle MINERGIE-ECO" f;

Dufourstrasse 105, 8008 Zurich g = i

ecol@minergie.ch en Ergle sC hWEIZ

www.minergie.ch partner
18. Mai 2011
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Mehrwert flr Eigentimer, Planer und Nutzer

> Sehr gute Arbeitsplatz- respektive Wohnqualitat, beispielsweise
aufgrund von optimalen Tageslichtverhaltnissen, schadstofffreien
Innenr@umen oder geringer Strahlenbelastung.

> Ho6here Wertbestandigkeit des Gebaudes durch bessere
Nutzungsflexibilitdt bei spateren Umnutzungen.

> Geringe Umweltbelastung und Ressourcenschonung Uber den
ganzen Gebaude-Lebenszyklus.

> Neutrale Bewertung der 6kologischen und gesundheitlichen
Qualitat des Gebaudes mit einem zuverlassigen
Nachweisverfahren,

> Hohe Umsetzungssicherheit durch die Qualitatskontrollen im
Zertifizierungsverfahren.

> Viele Finanzierungsinstitute gewahren ftr zertifizierte Gebaude
Hypotheken zu Vorzugskonditionen (Okokredite).

18. Mai 2011 I
Paul Eggimann Durabilité -I':




Herzliches Dankeschon!

INERGIE®

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse

Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Eidgendssisches Departement des Innern EDI )
.. . Aushub-, Rickbau-
Bundesamt fiir Gesundheit BAG und Recycling-Verband
Schweiz

Eidgendssisches Departement fir
Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK

Bundesamt fiir Energie BFE -
Tntep

Bundesamt fiir Umwelt (BAFU) integrale planung

| Bco -
18. Mai 2011

r Nachhaltigkeit im $ffentlichen Bau
Paul Eggimann Durabilité of canstructions publiques b au



	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Städte und Gemeinden �>1 Mio. Einwohner haben sich verpflichtet
	Foliennummer 5
	Nachhaltiges Bauen �in Planer- und Werkverträgen
	MINERGIE-ECO�Entwicklungsgeschichte – Meilensteine
	MINERGIE-ECO / -P-ECO�Zertifikate 
	Welchen  Beitrag leistet MINERGIE-ECO?
	Unter einem Dach
	Gesundheit:�Gebäudevoruntersuchung�(Schadstoffcheck)
	Gesundheit:�Geringe Schadstoffemissionen
	Gesundheit:�Von der aktiven Raumluftmessung zum Passivsammler
	Gesundheit: �Geringe Belastung mit Strahlung
	Bauökologie:�Recycling-Beton in MINERGIE-ECO-Bauten
	Bauökologie:�Graue Energie
	Graue Energie�«Ökobilanzdaten im Baubereich»
	…Qualitätssicherung durch Baustellen-kontrolle��
	Mehrwert für Eigentümer, Planer und Nutzer
	Herzliches Dankeschön!

